
*94 Das VIII. Buch, von Teutschland.

£ Vlll.
Von den Müngen.

(iin Erzbischof von Salzburg last B.reuyer, halbe Batzen,
ganze Batzen, halbe Gulden und andere Sorten mehr
schlagen.

§. IX
Von den auswärtigen Ländern.

Aufcrhalb Landes hat Salzburg verschiedene Aemter,Städ¬
te, Klöster und Herrschaften.

I. in Oesterreich:
i. PuRcnE, eine Herrschaft in Oberösterreich. 2.Tras-

marck, oder Tkasmauer und 3. Arnstorf, zwei) Aemter
in Niederösterreich.

II. in Steiermark:
I. Admont. 2. Varau. 3. Payersdorf. 4.Vonstorff,

5. Greming. 6, Landsberg, und 7. Pöla.
III. in Aärnchen:

I. Freysach. 2.Teggenbrunn. 3. S.Andreae. 4.Hüt¬
tenberg. 5.Mei.brück. 6. Altenhofen. 7. Guttäring 8. .
Lemberg. 9 Pregern. io,Saxenburg. ii.Tainach. 12. .

Stain. 13AF1ETING. 14.Mariasaal. 15. S.George. 16. Vi- .
ctoria. 17. Osiach, und lg-S. Paul.

IV. im Churfürstenthume 25«yetn:
I. AltenhochenAU. 2.A1.TENÖTTINGEN. 3. Au. 4.CHIEM- -

SEE. 5 Gars. 6. Pambur&amp;lt;5. 7. Raitenhaslach, g. S. Veit. .
9.Seon, und 10. S. Zenonis.

§- x.
Von den Ansprüchen.

Die Erzbischöffe hatten sonst allerhand Ansprüche und C
Streit:

1. Mit dem ehemaligen Patriarchen zu Agvileja, wegen«
der Grenzen.

2. Mit Bayern, wegen des Saltzwesens.
Z, Mit den Canonicis zu Gurk,wegen des Iuris praefentandi..i
4. Mit Pasiau, Wegen des luris merroxoliraiu.
5. Mit Oesterreich, wegen der Schutzgerechrigkeit, und weM

gen der Landsafferey.
6. Mit Oesterreich und Magdeburg, ingleichen

7. MM


